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Karlsruher Zeitung .
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Nr . 145 . Dienstag , den 27 . Mai . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Auszug des Protokolls der 27 . Sitzung am 7 . Mai .) — Hessen. — Würtemberg . (König ! . Ver¬

ordnung , die beim Militär anwendbaren Disziplinarilrafcn betr . ) — Frankreich . — Niederlande . — Preussen . — Rußland .

Deutsche Bundesversammlung .
(Auszug des Protokolls der 27 Sitzung am s . Mai . )

-Le streich gab hinsichtlich der Regulirung der auswär¬
tigen Verhältnisse des deutschen Bundes folgende bereits
vertraulich mügetheilte Punkcation zu Protokoll : Die
Frage , ob Gesandtschaften auswärtiger Höfe und Re¬
gierungen beim deutschen Bunde , und , als der Zentral¬
behörde desselben , beim Bundestage akkreditirt werden
können , so wie auch , daß der deutsche Bund Gesandt¬
schaften abscnden möge , also das passive und aktive
Gesandtschaftsrcchr überhaupt , liegt , als entschieden, aus¬
ser dem Kreise der Verhandlung . Es kommt also der-

' malen mir auf eine Vereinigung über die verschiedenen
hierbei zu bcrüksichtigcnden Förmlichkeiten und einige
tivthwendige Bestimmungen an . Ich glaube sämtliche
Fragpmikte in mehrere Hauptabtheilungen zusammenzu -
fajsen , und gutachtlich bestimmen zu können ; daher :
I . Erste diplomatische Eröfmmg von Seite der deutschen
Bundesversammlung an andere Mächte und Regierun¬
gen . In dieser Hinsicht kommt folgendes zu bemerken :
1) Es ist eine Folge der durch die Bundes - uud Kon -
greßakte erfolgten Konstituirung des deutschen Bundes ,
daß derselbe nach vorgangiger Eröfmmg der zur Besor¬
gung seiner Angelegenheiten bestcheudcnBundesversamm -
lung allen cnrvpäischon Machten und Regierungen , so
wie auch den nocdamerikanischen Freistaaten , die Be¬
gründung des erster » und Eröfmmg des lezreni förm¬
lich bekannt machen könne , oder vielmehr bekannt zu
machen habe . Auch an jene europäischen Machte , wel¬
che zugleich Glieder des deutschen Bundes sind , wären jene
Bekamttmachuugsschreiben um so gewisser zu erlassen , da
die persönliche volle Vereinigung , so wie diepubl >zistische

und völkerrechtliche Absonderung nicht übersehen werde»
darf . Es liegt im Begriffe des zur Besorgung der Angele¬
genheiten des deutschen,Bundes bestehenden Zeiirralpunk -
tes , Bundestags , daß derselbe im Namen des Bun¬
des diese Vekamitmachungsschrcibeli in sonst üblicher
Kanzleisvnn erlasse ; so w > man auch dem ans der
Analogie ähnlicher Staatenvercine entnommenen An¬
träge beistimmt , daß der präsidirende Gesandte Na¬
mens desselben solche unterzeichne und ausfertige .
2) In Ansehung der sich hierbei zu bedienenden Spra¬
che , ergiebt sich die natürlichste Erledigung durch die An¬
sicht , daß jede Nation sich in ihrer Natioualsprache
auszndrnckeu berechtigt ist , übrigens aber zur Besorg
derung der Geschäftsverhandlung , dort , wo es gegen¬
seitig geschieht , zugleich eine Abschrift in einer Spra¬
che beigelcgt zu werden pflegt , welche nicht als
National - aber als Gesellschaftssprache für jezt am
meisten verbreitet ist. Jenes entspricht der Rativnal -
würde und Autonomie jedes Volks , dieses aber zu¬
gleich den konventionellen schlichen Höflichkeitsrüksich -
ren ; so beobachtet es daher auch fast durchgängig
England ; solches entspricht auch selbst dem Geiste und
der Absicht des Vorbehalts in der Kongreßakte , als
diese allgemeine europäische Akte in franzbf . Sprache
gefaßt wurde . Ganz angemessen scheint es , daß die¬
ses erste Schreiben , das Bekaniitmachungsschreibell ,
nur in der deutschen Sprache gefaßt werde .

(Fortsetzung folgt .)
Hessen .

Mainz , den 24 . Mai . ( Gmnison ) Gestern hat
uns das lezte Bataillon des k . k . östreich. Regiments
Brnjowoip verlassen , und wir haben nun um noch
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von bstrcichischer Seite das Regiment von Kerpen in
Garnison . Auch das dritte Bataillon des vier und
dreißigsten kön . prenß . Regiments ist nach Kreuznach
abmarschiert .

Am 13 . d . ist zu Fürstenau die Frau Gräfin Emi¬
lie zu Erbach , geb. Prinzessin zu HohenlohEeuen -
stein -J '

ngelfiiige » , von einer Tochter glüklich entbun¬
den worden .

Wärtetnberg .

Stuttgart , den 26 . Mai . ( König ?. Verordnung rc .)
Am vorgestrigen Staats - und Regierungsblatt « liest
via » noch ferner : Eine kbnigl . Verordnung vom 20 . d.
enthält ausführliche Vorschriften über die bei den kö¬
niglichen Truppe » künftig anwendbaren Disziplinarstra¬
fen , wovon die wesentlichen Bestimmungen folgende
sind : 1) Stvkschläge dürfen zn Frirdenszciten von den
militärischen Vorgcftzten nicht mehr verfügt , sondern
uur durch kriegsgerichtlichen Spruch in den gesezlich be¬
stimmten Fällen erkannt werden ; 2) statt der Stok -
schläge und als Disziplinarstrafe überhaupt tritt gegen
Unteroffiziere und Soldaten die Arreststrafe mit verschie¬
denen Abstufungen ein ; z ) die militärischen Vorgesez -
ten haben bei Ausübung der nach Verschiedenheit des
Grades ihnen eingeraumren Strafgcwalt sich genau in¬
nerhalb der diesfalls vorgeschriebenen Granzen zu hal¬
ten . — Die hiesigen Zeitungen enthalten heute folgen¬
des : In dem Zy. Stük der kbnigl . privilegirten Ber¬
linischen Zeitung befinden sich unter der Aufschrift : Main -
strvm vom ri . Mai , eben so übertriebene als unrichtige
Aeusserungen über die am 32 . Apr . vor dem hiesigen
Standehaus vorgefallenen Unordnungen , und besonders
die ganz grundlose Nachricht , daß wegen der unter dem
Volke noch herrschende » dmnpfen Gahrung an mehreren
Plätzen Kanonen aufgeführt worden seyen , r : nd Ka -
vallencpikets bivvnaquirten . Indem wir dieser leeren
Erdichtung , deren Quelle und Absicht übrigens auch
dem oberflächlichsten Beobachter nicht entgehen kann ,
hiermit öffentlich zu widersprechen uns genbthigt sehen,
da keine Kanone ihre Stelle , noch ein Soldat seine Ka¬
serne in solcher Absicht verlassen hat , können wir zugleich
die Bemerkung nicht unterdrücken , daß auswärtige Zei¬
tungen doch Nachrichten , welche die Ehre und den gu¬
ten Name » der ganzen Bürgerschaft einer Residenzstadt

lchn ein so nachtheiliZeö Licht sitze« , vor deren Aufnah¬

me einer sorgfältigen Prüfung unterwerfen , und ins¬
besondere die Quelle , aus der sie kommt , näher unter¬
suchen möchten . — In der Sitzung des Ständever -
sammlung am 20 . d. änfferte unter andern Hr . Bollep r
Er erkenne die Bemerkung des Hrn . Ministers von Wan¬
genheim über die Folge der Preßfrechheit als vollkom¬
men richtig an ; die Wahrheit dieser Bemerkung habe
sich besonders seit Jahren dnrch die die ständischen
Verhandlungen betreffenden Artikel der allgemeinen Zei¬
tung und die übrigen i» gleichem Geiste geschriebenen
Schriften bewährt .

Frankreich .
Paris , den 22 . Mai . (König rc . ) Vorgestern hat

der König die Aufwartung der fremden Botschafter und
Gesandten empfangen . Gestern haben Se . Maj . das
Ministerialkonseil präsidirt . — Einige Uebelgrstunte ,
sagt die heutige Gazette de France , haben kürzlich zu
St . Jean Pied de Port ( im Departement der Unterpp -
renäe ») Unruhen zu errege » gesucht ; ihr Vorhaben ist
aber vereitelt worden . — Am verflossenen Montag hat
Graf Lacepede in dem kbnigl . botanischen Garten zoolo¬
gische Vorlesungen eröffnet , wobei er gelegenheitlich an -
kündigte , daß der berühmte Lagrange wenige Monate
vor seinem Tode seine Theorie über die Bildung der
Kometen ihm anvertraut habe , mit dem Aufträge , die¬
selbe im Drucke heraiiszugeben . — Gestern wurde vor
dem kdnigl. Gerichtshöfe , als Appellationsinstanz für
die Urtheilssprüchc des Juchtpolizcigerichts , Maubreuil ' S
Sache verhandelt . Der Referent , de Monmcrque ^, er¬
klärte , daß er sich in seinem Vorträge auf die Frage
von der Kompetenz beschränken werde . Der Präsident
bedeutete nun Manbrcuil , der , mit dem Bande - er Eh¬
renlegion geschmükt , und zwischen Gcusdanncs auf der
Bank der Angeklagte » sitzcud , anwesend war , daß , da
es sich hiervon einer Rechtsfrage handle , er nur seinem
Sachwalter das Wort geben könne. Maubreuil envie -
derte , er habe hiergegen nichts einzuweuden , so sehr
er auch über die früher gegen ihn verübten Gewalttha -
tigkelten zu klagen habe . Nun nahm Maubreuil 'S
Sachwalter , Couture , das Wort , und schloß mit dem
Begehren , daß alle bisherige » Prozeduren in Mau -
breuil ' s Sache für nichtig erklärt werden sollten . Künfti¬
gen Freitag wird der kön . Gen . Advokat Hua mir seine»
Konklusionen gehört werden . — Wie man mm erfährt ,
war die erste Veranlassung der bekannten Vorfälle auf
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der Rechtsschule zu RnmeS eine in den leztrn Lage »»
deö Dezembers igr6 i» «irrem der Hdrsäle des Instituts
auf einer Art von schwarzem Brett angeschlagene In¬
schrift , welche eigentlich nur durch Anfangsbuchstaben
bemerkbar war , die man aber zu Gunsten der Rükkche
des Usurpators auslegen konnte . — Am 21 . d . standen
die zu 5 v. h . konsolidieren Fonds zu 67 ^ , und die
Bankaktien zu 1370,Fr .

Niederlande .

Brüssel , den 21 . Mai . ( Kuchkpolijeizericht rc )
Gestern ist das Urtheil des hiesigen Juchtpvlizeige -
kichts in dem Prozeß gegen den Herausgeber und ei¬
nen der Redakteurs des Mai -Liberal , wegen eines
für Spanien beleidigenden Aufsatzes , erfolgt . Erste -
rer ist freigesprochen , und lezterer zu einer Geldbuße
von Zoo Fr . vernrthcilt worden . — Der heutige Vrai -
Liberal schließt mit einem Artikel , der die Ueberschrift :
Unsere Abschicdsworte , führt , und von zwei bis¬
herigen Mitarbeitern dieses Blatts , Guyet und
Cauchois - Lemaire ( lezterer ist der nämliche , der ge¬
stern von dem Juchtpolizeigerichte verurthcilt worden ) ,
unterzeichnet ist. Das Ungewitter , sagen sie unter
andern darin , das seit langer Zeit sich über unserm
Haupte sammelte , ist ausgcbrochen . Was nicht bie¬

gen kann , muß brechen . Diese Erfahrung haben wir
in Frankreich gemacht ; wir machen sie nun in Bel¬
gien . Alle mittel - oder unmittelbare Thcilnahme an
der Redaktion von Journalen wird uns von heute an
fremd . Wir höre» auf , zu schreiben , da wir anfhb -
reu , frei zu sepn . Das Blatt , dessen Mitarbeiter
wir waren , wird uns inzwischen überleben , und mehr
die Umstände , als unsere Entfernung , werden seine»
Ton mildern ; oft vielleicht wird seine Opposition , wie
die des Pariser Journals , le Constitutivnnel , in bloßem
Stillschweigen bestehen. Zwei unserer Nacheifercr ( die
Herausgeber der Journale von Flandern und von Ant¬
werpen ) theilen unser Schiksal , und verlassen , in Folge
der nämlichen Masregel , ihre bisherige Laufbahn als
periodische Schriftsteller . Lebt wohl Belgier ; denkt
bann und wann an »ms ; unser Trost in dem hernm -
irrenden Leben , das nun unser Los seyn wird , und
dessen Ende wir nicht absehen , wird das Andenken
an die Tage seyn , die wir unter euch verlebt ha¬
be» rc. — Nähern Uiöschluß über diese Abschieds - l

worte giebt folgender Artikel in der Grnter Zeitung :
Der König hat genaue Untersuchungen über die Arreti -

rung und den Tod des Salzhändlers Janssens von Ants
werpcn anstelle » lassen. Es scheint , daß alle Journa¬
listen , welche das Antwerper Blatt , ke Cvustitutionnes
( worin der Tod gedachte » Sakzhandlers als eine Folge
in dem Gefängnisse erllttener unmenschlicher Behandlung
dargcstellt wird ) , kopirt habe » , einen verläuinderische »
Roman , ganz dazu gemacht , die Gemüther mit Besorg¬
nissen und Unwillen zu erfüllen , nachgeschrieben habe ».
Se . Maj . , h

'
ochlich entrüstet über den Verbreiter sol¬

cher gefährlichen Lügen , haben beschlossen , eine durch¬
greifende Masregel gegen einige Fremdlinge , welche a«
Journalen in Belgien arbeiten , zu nehmen . Diese
Masregel scheint streng ; sic soll den Klagen wegen
Verläumdnng Einhalt thun , und mehrere Prozesse be¬
endigen . Dem Vernehmen nach sind zwei nördliche
Provinzen des Königreichs denjenigen Fremdlingen ,
»reiche man von Brüssel und aus den südlichen Provin¬
zen entferne » will , zu ihrem künftige » Aufenthalte ange¬
wiesen . Man spricht auch von einer Dazwischenkunft
der alliirren Mächte in dieser Sache .

P r e u s s e n.
Berlin , den 22 . Mai . (Errßherzog von Mecklen«

burg- Stcelih re . ) Se . kbn . Hol) , der Großherzsg von
Mecklenburg - Strelitz sind nach Strelitz , und der kbn .
franz . Gesandte am kdnigl . sächs. Hofe , Gen . Lieut .
Graf von Dillon , ist nach Dresden zurukgekehrt . —

Vorgestern war unter den Linden große Parade der
vereinigten Garnisonen von Berlin und Potsdam , und
gestern bei der Hasenheide Vrigadeaufstellung . — Un¬
term 10 . V . M . hat derPolizeiminister , Fürst vonWitt -

genstein , den kbnigl . Regierungen eine Kabinctsordre
vorn 24 . Mai i8ri , welche verbietet , bffentliche
Danksagungen der Truppe » und Einwohner bei Gar -
uisonsverändcrnngen über ihr gegenseitiges gutes Ver¬
nehmen in die Zeitungen ^ der andere öffentliche Blat¬
ter einzurücken , in Erinnerung gebracht , um streng
über deren Beobachtung za wachen .'

Rußland .
Petersburg , den 6. Mai . (Diknstnachrichtm rc.)

Dein Kriegsgonverneur zu Orenburg , Gen . Lieut . Es¬
sen , ist befohlen , auch das Zivilfach im Gouverne¬
ment Orenburg zu leiten . - -- Der verabschiedete Gelt »
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Lieut . Graf Li'even ist an KlingerS Stelle zum Kurator
der Universität Dorpat ernannt worden . — In diesen
Tagen kam der Gen . Adjut . Sr . kais. Maj . , Gen . Lieut .
Balaschow , der bekanntlich nach Stuttgart abgcsandt
werden war , wieder hier an . — Gen . Jvmini ist ge¬
genwärtig mit einer Geschichte der beiden lezten Feld¬

züge beschäftigt , zu der ihm unter andern auch vom
Feldmarschall Barclay de Tolli sehr interessante Mate¬
rialien mitgerheilt worden sind . Er verlaßt in kurzer
Zeit Rußland , und geht mit einem ihm vom Kaiser
angeborenen zweijährigen Urlaub nach der Schweiz
zurük .

B a den .
Auszug auS den Karlsruher Witterungs - Veobachtnngen .

26 . M a i Barometer jThermometer jHygromerer i Wind jWirterung überhaupt .
Morgens
Mittags
Nachts

L8
43
y

27Zoll Z/er Linien
27 Zoll ZiD Linien
27 Zoll 6/5 Linien

ro/z Grad über 0
rz/ - Grad über 0
10/x Grad über 2

i 57 Grad
49 Grad

! Z2 Grad

Südweft
Süd
Süd

ziemlich heiter-
wenig heiter-

trüb , regnerisch

- Lodes - Anzcige .
Lief gebeugt , mache ich meinen Gönnern , Freunden und

Verwandlen den Tod meiner liehen , mir unvergeßlichen Gat¬tin , Friederike , -ged. Ginn , bekannt . Sie starb mir und
meinen 7 Kindern gestern Nachmittags um drei Mertel aufr Uhr , an einer Lungenentzündung , nachdem wir kaum 1 1/2Jahr hier ausgezogen , und nach mehrjährigen vielen Leiden
endlich anfiengen , uns einer sorgenfreien heitern Zukuuft zu
freuen . Alle Beileidsbezeugungen verbittend , empfehle ich dieEdle , auch nach ihrem Tode , und mich und meine mutterlose »Kinder zu fernerm Wohlwollen und Gewogenheit .

Schlüchtern , den 21 . Mai 1817.
Gottjer ,

evangel . « form . Pfarrer .

Theater - Anzeige .
Heute , Dienstag , den 27. , keine Vorstellung . — Morgen ,Mitwoch , den 28. : Der Korb , Schauspiel in 2 Akren,und Adrian von Ostade , Oper in i Akk.

Ankündigung .
Der Unterzeichnete ist entschlossen , eine Reihe von zwölf

ausgesuchten Ansichten von Baden , vom benachbarten Murg -
thal , dem Huber Bad und der freundlichen Favorite , in oer
gefälligen englischen Aqua - Tinta -Manier , auf dem Wege der
Subscription herauszugeben .

Die Größe jeder Kupferplatte toll , ohne den Spiegel des
Btalts , 14 Zoll Breile und io Zoll Höhe , RheürländischesMaas , betragen .

Dar ganze Werk erscheint vollständig , in einem Zeitraum
»on 18 Monaten , vom 1 . Apr . d. I . an gerechnet .

Die einzelnen Lieferungen , jede zu vier Blättern , werden
in drei Abtheilunge » innerhalb dieses Jeilraums nach und nachversendet .

Der SudscriptionspreiS für das ganze Werk ist 22 fl. im
24 Guldenfuß . Beim Empfang jeder einzelnen Lieferung wer¬den 7 fl> 20 kr . bezahlt .

Die Versendung und Abgabe geschieht nach der Subscrip -
konsordnung ; es wird daher um deutliche Namens - und Cha -
rokttkunterzeichnung gebeten .

Der Unterzeichnete bearbeitet die Kupfcrplatten selbst , undwird für gute Abdrücke und schönes Papier sorgen.
Karlsruhe , den 25 . März 997 .

Karl Kuntz ,
Großhcrzoal . Badischer Hofmaler .

Mannheim . s B ü ch e r - B e r st e i g e ru n g . sj Mit kom¬mend m 2 . Irin , anfangend , und jeden Montag , Mitwoch und
Samstag , Nachmittags 2 Uhr bis zum Schlüsse fottfahrcnd ,wird dahier auf Großherzoql . Kaufhause eine juristische Biblio¬
thek , bestehend ans den schönsten und zum Lheil seltenstenWerken aus allen Fächern der Rechtswissenschaft , worüber schonim Jahre 1810 und 12 die g - druklcn Verzeichnisse an di « vor¬
züglichsten deutschen Buchhandlungen abgcacben worden , öf¬fentlich versteigert . Die Schwan - und Götzlsche Hofbuch¬
handlung dahier nimmt Bestellungen an .

Mannheim , den 1. Mai 1817.
Baden , s V erka u f d e s Q u e t t i chho fc s. ) DiesesGut liegt in der Lichrenchaler Allee , oberhalb dem Brunnen ,auf einem der schönsten Punkte des Badner Thals ; es enthält16 Ralhcn Gärten , 25Z/4 Morgen Aecker , 8i/2Morgen Wie¬

sen , 2 Morgen Viehweide , ein Wohnhaus , eingerichtet fürzwei Haushaltungen , nebst Scheuer und Stallungen , lieberdie Kaufbedingniffe zieht Görger , ausdem Eisenwerk in Gag -
genau , Auskunft .

Karlsruhe . fWirhschastS - Empfehlung . z Ichhabe mein crkaufieS , durch gescheheneVerbesserungen nunmehr
sehr bequem eingerichtetes Gasthaus , vormals zum DurlacherHos , jetzo , mit höchster Ministerialeriaubniß , zum kothenHaus , bereits bezogen , und säume nicht , dieses , unter mei¬ner gehorsamsten Dankserstaltung für das mir wahrend meiner
vorigen Wisthschaft - fühcunq imGasthaus zum Ritter geschenktegütigste Zutrauen , mit der Bitte dffciuüch bekannt zu ma¬
chen , mich mit fernerem geneig estcm Zuspruch zu beehren ,Karlsruhe , den 24 . Mur i8 >7 -

Gertraud Dolletschek Wi - kwe .Mannheim . sTapeten/j Martin Sartori duhierempfiehlt das in seinem Wohnhaus , I.it . L i Nr . 1 , dem
Kaufhaus über , zum Verkauf befindliche vollständige französs.
sche P a p i e r t a p e t e n l a g er ; bei der neusten qeschmakvoll-

8 sten Auswahl sei spricht derselbe die äufsirst billigsten Preise ,l und bittet um geneigten Zuspruch.
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